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Aktuelle Info 
Am 18. April 2017 fand das erste gemeinsame Treffen des neuen 
Clubbeirates mit dem Vorstand statt. Alle Beteiligten wollen die offene und 
konstruktive Zusammenarbeit der letzten Jahre weiterführen. Neben einigen 
aktuellen Themen stellte der Vorstand seine Langfristplanung dem 
Clubbeirat vor. 
 
Saisoneröffnung 
Ende März 2017 haben wir die Sommergrüns freigegeben. Durch die aktuell 
kalte Witterung wird es noch etwas Zeit brauchen, dass sich die Grüns 
vollständig regenerieren. Für den 23. April 2017 laden wir alle 
Clubmitglieder zum ersten Turnier des Jahres ein. Melden können alle 
Altersgruppen und Spielstärken. Wir freuen uns auf einen guten Start in die 
neue Saison. 
 
Golf-Erlebnistag 
Am 07. Mai 2017 findet wieder der bundesweite Golf-Erlebnistag bei uns auf 
der Anlage statt. An diesem Tag haben Golf-Interessierte die Möglichkeit, 
Golfsport in ungezwungener Atmosphäre zu testen. Von 11 – 16 Uhr steht 
unser Übungsgelände und die Bahnen 1 bis 9 zur Verfügung. Aufgebaut 
werden wieder 7 Stationen, die von unseren Mitgliedern betreut werden. 
Helfer sind jederzeit willkommen. Eine Liste hängt im Clubhaus aus. 
 
Die beste Mitgliederwerbung sind immer noch unsere Mitglieder. Motivieren 
Sie also Freunde, Nachbarn, Verwandte, Kollegen und wer immer ihnen 
noch einfällt zu einem kostenlosen Besuch auf unserer Anlage. 
 
Ausgewählte Termine 
23. April 2017  Saison-Eröffnungsturnier 

28. April 2017 Jugend-Turnier 

07. Mai 2017 Golf-Erlebnistag 

14. Mai 2017  Turnier der Bürgerstiftung 

20. Mai 2017 Members & Friends 

25. Mai 2017 Himmelsfahrt Scramble 
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DGV-Managementberatung 
Im April 2017 haben wir gemeinsam mit einem DGV-Managementberater 
eine Bestandsaufnahme für den Golfclub Wolfsburg zu folgenden Punkten 
durchgeführt: 
• Vision / Strategie / langfristige Ausrichtung 

• Zukunftsorientierung / Zukunft des Golfsports 

• Organisation / Management / Verwaltung 

• Personaleinsatz / Zusammenarbeit im Club 

• Zusammenarbeit mit der Golfschule 

• Kundenorientierung / Angebot  

• Mitgliederbindung- und Mitgliederwerbung 

• Finanzielle Steuerung / langfristige Finanzplanung 

• Organisation der Anlage und der Platzpflege 

In allen Punkten weist der Golfclub überdurchschnittliche Werte auf. Eine 
weitergehende Beratung durch spezielle Fachberater ist für den Golfclub 
Wolfsburg nicht notwendig. Dies zeigt uns, dass der vor einiger Zeit 
eingeschlagene Weg der Richtige ist.  
 
Fernmitglieder & VcG / Greenfee-Erhöhung / Verbund Harz & Heide 
Über das Internet werden immer stärker Fernmitgliedschaften über 
kommerzielle Anbieter angeboten. Die traditionellen Golfclubs sind daher 
gefordert, hier alternative Angebote zu machen. Wir bieten in Verbindung mit 
einem bei uns abgelegten Platzreifekurs folgende Alternativen an:  
Golf Unlimited:   999 € für 12 Monate 
Golf für Einsteiger:   30 € / Monat (zeitlich befristet) + Greenfee 30 €. 
  
Zudem hat der Deutsche Golf Verband (DGV) ab 2017 die Kennzeichnung 
der Clubausweise geändert. Bundesweit werden künftig alle Mitglieder mit 
einem Wohnort vom mehr als 70 km Entfernung von ihrem Heimatclub als 
Fernmitglieder geführt. Zudem empfiehlt der DGV allen Golfclubs eine 
deutliche Erhöhung der Greenfees für Fern- und VcG-Mitglieder sowie eine 
Vergünstigung für alle regulären Mitglieder. Dadurch zahlen Fern- und VcG-
Mitglieder durch die höhere Greenfees einen angemessenen Anteil an den 
Investitionen der Golfanlagen. 
 
Nochmals zur Info, für unsere Mitglieder gilt innerhalb des Golfverbundes 
Harz & Heide weiterhin eine einheitliche Greenfee-Regelung von 30 €. 
 
Aktion  „120 x 120“  -  Bäume für die Anlage 

Im vergangenen Jahr konnten bereits 44 Bäume gepflanzt werden. Auf der 
Anlage haben wir 120 Stellen identifiziert, an denen noch Bäume zu 
pflanzen sind. Gegen eine Spende von 120 € kann sich jeder Spender eine 
dieser Stellen aussuchen und „ihren / seinen“ Baum pflanzen lassen. Wir 
würden uns freuen, wenn wir weitere Spender für diese Maßnahmen finden. 
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Sonstiges 
Als Anlage ist ein Artikel aus der GolfPost vom 20. März 2017 beigefügt. 
Darin ist anschaulich die Vielfalt der notwendigen Aktivitäten in einem 
Golfclub aufgezeigt. 
 
Wir wünschen allen Clubmitgliedern einen guten Start in die Saison.   
 
 
Vorstand des Golfclub Wolfsburg   
 
Norbert Preine     Rüdiger Weiß          Ulrich Schneider 
 

Karl-Heinz Schrock   Michael Liebe 
 
 
Artikel aus GolfPost, 20. März 2017 
 

 

Autor: Norbert Lischka ist in etlichen Ländern Rasenberater.  
Die finanzielle Krise vieler Golf Clubs in Europa sieht er als hausgemacht an. 

Als Head-Greenkeeper und Rasenberater in Deutschland, Frankreich, Belgien, 
Niederlande, Schweiz, Finnland und einigen anderen Ländern habe ich in den letzten 25 
Jahren verschiedenste Golf Clubs kennengelernt. Vor allem die finanzielle Lage ist vieler 
Orts mehr als schwierig. 

Sind falsche und zu hohe Erwartungen und Anforderungen an die Pflege unserer 
Golfplätze der Grund? Beeinflusst fehlende Zeit das Golfspiel negativ? Verliert das Spiel 
an Attraktivität durch unverständliche Regeln? Wird die Komplexität unserer Sportart 
unterschätzt? Könnte es sein, dass Golf spielen mehr ist als ein reines Geschäftsmodell? 
Ist nicht das Wissen um die Historie, die Etikette, den Respekt und die Verantwortung 
gegenüber dem Spiel, der Natur und dem Greenkeeping grundlegende Voraussetzungen 
für ein langfristiges erfolgreiches Golfspiel? 

Es sind die sehr komplexen Zusammenhänge im Greenkeeping, die durch das Wetter, 
die Klimaveränderungen oder Höhenunterschiede Einfluss auf den eigenen Platz und 
dadurch auf die alltägliche Bespielbarkeit haben. Auch der Einfluss des Klimas- maritim 
oder kontinental- oder von Gewässern ist nicht zu unterschätzen. Der Wunsch nach 
Spielflächen (Grüns), die ohne Krankheiten über das ganze Jahr bespielt werden können, 
ist weder realistisch noch von der Natur so vorgesehen. Es darf die Frage erlaubt sein: 
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Haben Sie nicht auch das eine oder andere Zipperlein im Jahr? Durch das richtige 
Ausbessern von Pitchmarken übernehmen Sie Verantwortung und haben dadurch 
großen Einfluss vor allem auf Krankheiten und Unebenheiten Ihrer Grüns. 

 

Ursachen liegen teilweise weit zurück 

Schauen wir einmal zurück und suchen nach weiteren Ursachen. Das Design sowie die 
dazu notwendigen Arbeiten zum Bau der meisten Golfplätze weltweit war bis 1940 durch 
Pferde, Schubkarre, Schaufel und Harke bestimmt. Hinzu kam, dass die Flächen, die 
durch ihre natürliche Beschaffenheit für einen erstklassigen Golfplatz geeignet gewesen 
wären, zumeist schon vergeben waren. Ab 1970 wurden zunehmend landwirtschaftliche 
Flächen zum Bau herangezogen. Mit großen Bulldozern schien nun alles möglich.  

Häufig wurde dabei die Natur überstrapaziert und darüber hinaus auch oft noch zu teuer 
gebaut. Leider haben viele Architekten bei der Planung von bizarr modellierten Flächen 
oft den dazu nötigen erhöhten Personalbedarf vergessen und somit die langfristige 
Finanzierung der Anlage gefährdet. Zudem belasten häufig zu viele und zu große Bunker 
das finanzielle und zeitliche Budget der Golfclubs. Hier könnte eine sinnvolle 
Reduzierung der Anzahl und Größe Abhilfe schaffen. 

Häufig gesellten sich auch noch Baufehler dazu. Während der Bauphase wurden nämlich 
verantwortliche Architekten und Bauunternehmer oftmals zu wenig überwacht und 
kontrolliert. Beim Einbau der Rasentragschichten der Grüns und Abschläge wurden 
Greenkeeper in den wenigstens Fällen als Fachleute mit einbezogen. So entstanden 
verbreitet fehlerhaft aufgebaute Grüns und Abschläge, die heute mit zu wenig Personal 
und zu erhöhten Kosten gepflegt werden müssen. Aufgrund aberwitziger Ondulationen 
haben viele Grüns zudem zu wenige Fahnenpositionen, sodass sich die Verdichtungen 
und die dadurch entstehenden Probleme auf Teilflächen konzentrieren. 

Seit 1980 begann man Bahnen zu verlängern, weil man sich nicht auf die Begrenzung 
der Flugweite der Golfbälle einigen konnte. Wieder wurde unnötig Geld verbrannt und die 
Pflegekosten weiter nach oben getrieben. Auch Aufwendungen für Clubhäuser stehen oft 
in keiner vernünftigen Relation zu denen für Platz und Pflege. Zudem belasten viele 
Golfclubs sehr hohe Pachten. Ist vielleicht vielen Verpächtern die Krise im Golf noch nicht 
kommuniziert worden und daher bei diesen auch noch nicht angekommen? 

Tiefgrüner Rasen weckt falsche Erwartungen 

Zu allem Unheil entwickelte sich in dieser Zeit die Mode der tiefgrünen Rasenflächen. 
Zum Vorteil großer Teile der Agrarindustrie wurde nun viel mehr gedüngt und gewässert 
als notwendig. Die Flächen wurden nass und weich, verfilzten, Krankheiten kamen auf, 
Poa Annua und andere unerwünschte Gräser und Pflanzenarten wanderten ein. Nun war 
und ist auch heute noch die Mehrheit der Plätze in diesem Teufelskreis gefangen.  

Veränderte gesetzliche Auflagen werden den Einsatz von Wasser, Düngemitteln und 
Pestiziden zukünftig weiter einschränken oder ganz verbieten. Dies hat schon heute 
Folgen auf die Pflegekosten sowie Einflüsse auf die Bespielbarkeit Ihrer Anlage. Lassen 
sie sich nicht von grünen Rasenflächen beeindrucken und fehlleiten. Die Wahrheit über 
den Zustand ihrer Spielflächen liegt zumeist unterhalb der Grasnarbe. Der Wunsch nach 
immer höheren Grüngeschwindigkeiten hat die Belastung der Gräser, die Pflegekosten 
und den Druck auf die Greenkeeper weiter ansteigen lassen. Wünschenswert wäre auch 
hier, zur Vernunft zurückkehren. Jede Golfanlage ist einzigartig. Die Unterschiede durch 
Standort, bauliche Gegebenheiten und finanzielle Ausstattung machen Vergleiche der 
Golfclubs untereinander hinfällig. 
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Vielen ist vielleicht auch Folgendes noch nicht bewusst: als Golfer tragen Sie mindestens 
die gleiche Verantwortung für eine sachgerechte und umweltfreundliche Pflege auf ihrem 
Golfplatz wie das Greenkeeping. Viele Anforderungen der Golfer an die Bespielbarkeit 
des Platzes sind durch das Greenkeeping mitunter fachlich und personell nicht 
umsetzbar. Bitte lassen sie ihre Greenkeeper nicht alleine und erhöhen nicht immer noch 
weiter den schon jetzt unbeschreiblichen Druck auf ihre Mitarbeiter. Er verursacht Frust, 
Krankheiten, Burnout und den totalen Ausstieg vieler Greenkeeper. Dieses Thema ist 
wirklich sehr ernst zu nehmen, denn es finden sich immer weniger Greenkeeper und 
Platzarbeiter, die mit Begeisterung auf einem Golfplatz arbeiten wollen. Hinterfragen Sie 
die Pflegeziele auf Ihrer Anlage. Ihre Greenkeeper werden Ihnen gerne Rede und 
Antwort stehen. 

Die Umkehr ist möglich 

Einige Golfplätze haben schon erfolgreich damit begonnen, diesen unsagbaren Kreislauf 
bei der Platzpflege zu durchbrechen. Nur bei einem vernünftigen Ansatz einer 
nachhaltigen Pflege im Greenkeeping können die Golfclubs finanziell überleben.  

Um genau dieses finanzielle Überleben zu gewährleisten, benötigen wir aber vor allem 
Vorstände, die sich längerfristig (mindestens sechs bis zehn Jahre zum Wohle ihrer 
Clubs engagieren. Es liegt in Ihrer Verantwortung, für festgeschriebene langfristige Pläne, 
insbesondere für die mechanische Pflege (Bodenbelüftung) Ihres Platzes zu sorgen, die 
auch bei Wechseln in Vorstand, Management oder Greenkeeping Bestand haben. 

 
 
 
 
 


